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Fürstenwalde. Die Leiche de»
in der Spree ertrunkenen Zollbeamten
Hedwig au« Guben wurde neben der
Muckelberg'schen Schiffswerft, nicht
weit von der Stelle gefunden, wo
Hedwig in das Wasser fiel.

Gr. - Rä s che n. In diesen Tagen
beging der hiesige 1. Lehrer und Kan-
tor Brähmig sein 26jährige» Amts-
jubiläum. Ihm zu Ehren gab der
Lehrerverein in Verbindung mit der
Gemeinde ein Festessen.

Tod hat die erst 23jährige Tochter des

die ihre in Boberau bei Hirschberg
i. Schl. befindliche Schwester sandte.
Gleich nach dem Genusse der Erdbee-
ren stellten sich stark« Schwindelan-
fälle «in, di«, wie zwei Aerzte feststell-ten, auf Vergiftung durch die genosse-

ftorben ist.
Neudamm. Auf «ine 26jährig«

Thätigkeit als Rtdakteur der Deut-
schen Jägerzeitung konnte Herr v.

Commerzienraths Neumann, eine an-
gepaßte Feier statt.

Rixdorf. Der Händler Thiel
überfiel di« 43 Jahr« alte Näherin
Anna Driefe in Rixdorf und verletzte
sie durch 11 Stiche mit einer großen

Mörder ist flüchtig.
Senftenberg. Im Beisein der

städtischen Körperschaften und der
Lehrkräfte wurde» in Senflenberg die
im Laufe des vorigen Jahres in de:
Calauer Stra? neu gebaute Volks-

Nrovinz Hltpreußen.
Königsberg. Professor Dr.

Heine von unserer Albertina, der
Direktor der königl. Universitäts-
Poliklinik für Ohrenkrankheiten, hat
etnen Ruf an die Universität München
erhalten. Der Inhaber der bekann-
ten Cigarren - Importfirma Otto
Prahl konnte auf das 25jährige Beste-
hen feines Geschäftes zurückblicken.
Kanzleisekretär Sonnenborn vom hie-
sigen Landgericht tritt nach mehr als
40jähriger Dienstzeit am 1. Juli d. I.
in den Ruhestand.

Barten. Kaufmann Reicher-mann, einer unserer angesehensten
Mitbürger, ist im Alter von 52 Jah-

ren gestorben.
G o l d a p. Von horten Schicksals-schlägen ist die Besitzerswittwe Becker

in Jschoaggen betroffen worden. Imvergangenen Jahre starb ihr einzige:
ISjähriger Sohn an Scharlach; drei
Wochen darauf ihr Mann. Vor Kur-

wuth und die Mutter mußte sich so-
fort mit ihrer Tochter zur Schutzim-
pfung nach Berlin begeben.

> Dirfchau. Mit Empfang des
Kronenordens 4. Klasse ist der Ober-
bahnassistent Witt von hier in den
Ruhestand getreten.

Karthaus. Der Vorsteher unse-
rer Gemeinde, Oberleutnant L. Ale-
xander Döring, wurde auf dem evan-
gelischen Friedhofe bestattet.

Marienwerder. Der Ehren-bürger unserer Stadt, Commerzien-
-BV. Geburtstag.

Als der hiesige Gasi-

burger Werders wurde an Stelle des

Herrn L. Goertz-Ließau, der seine
Besitzung vertauft hat, Herr Gutsbe-
sitzer Lietz-Marienau zum stellvertre-

zienrath Karl M. C. Gerber, Mit-
inhaber der Firma Völker ck Theu-
ne, Ehrenmitglied der Korporation
Stettiner Kaufmannschaft. Auf
ein SOjährigeS Bestehen konnte die

sonders berühmt durch ihren Flachs-
handel, zurückblicken.

Bredow. Dil Leiche des ver-
mißten EigenthM.:erin Spiegel aus
Bredow ist im sog. Küsters Teich in
Züllchow gefunden worden.

Deminin. Anscheinend aus Le-
bensüberdruß erhängte sich die Tage-
löhnerwittwe Kuhagen zu Fahrenholz.

Klein - Strelin. In dem
nicht gerade sehr tiefen, neben dem

Provinz solltet«.
Itzehoe. Gegen den hier bereit»

verhafteten Karl Tetzel ist vom Un-
tersuchungsrichter in Schwerin ein
Haftbefehl erlassen worden. T. wird
beschuldigt, am 1. Juli 1906 das

Dienstmädchen Bertha Martens in

einen Ententeich geworfen zu haben.
Lunden. Verhaftet wurde in

seiner Heimath der italienische Arbei-
ter Gobbi, der vor zwei Jahren wäh-

rend de» Jahrmarktes den Arbeiter
Holst aus Eifersucht erschoß.

Mölln. Als Stadtrath wurse
mir 186 Stimmen Maurermeister
Johannsen wiedergewählt.

Schönberg. Den 90. Geburts-
tag feierte der Leutnant der frühe-
ren schleswig - holsteinischen Armee
Schmidt. Schmidt ist der älteste noch
lebend« Offizier aus jener großen
Zeit.

Tönning. Seinen 88. Geburts-
tag beging in voller Rüstigkeit ein
Ehrenbürger der Stadt Tönning,
Kominerzienraih Selck in Flensburg,
der di« Stadt mit Stiftungen bc-
dacht hat.

Provinz Schlesien.
Brieg. Rentier Th. Lange hier

beabsichtigt der Stadt ein Bismarck-
Denkmal zu schenken. Dass«lb« soll
auf dem Platze am Eingange der
Promanade an der Piastenstraße auf-
gestellt werden.

Beuthen O. S. Im nahen
Miechowitz wurde in einer Abortgru-
be eines Gehöfts auf der Lazarett-
straße der Bergmann Rossel mir
durchschnittenem Halse todt aufgefun-
den. Allem Anschein nach liegt ein
Verbrechen vor.

Bunzlau. Mit dem Umbau des
alten Kapellmeisterhanses zu einem
Museumsgebäude ist jetzt begonnen
worden. Als Grundstock für ein Al-

der 100-Jahrfeier der Städte/Ordnung
die städtischen Körperschaften 26,00!)
Mk. gestiftet.

Gleiwitz. Der bei der hiesigen
Jnstrumentensirma Jarosch beschäf-
tigt gewesene Musiltechniker Alben
Kunze kassirte für die Firma in Kat-
towitz 900 Mark «in und wurde dann
flüchtig.

Kaudrzin. Von dem nach Bres-
lau abgehenden Personenzuge wurde
auf freier Strecke die 22jährige Mar-
tha Tietz auS Cosel erfaßt und über-
fahren. Das wurde in >n

soll sie zu der That getrieben haben.
Polajewo. In der Nacht

brannten die beiden Wirthschaften
des GastwirthS Lukaszewski und
Landwirths Eichstädt in Pripkowo
bis auf die beiden Wohngebäude voll-
ständig nieder.

Wongroitz. Kürzlich stürzte
sich in selbstmörderischer Absicht der
Arbeiter Johann Malwitz von hier
aus der zweiten Etage des hiesigen
Kreiskrankenhauses, in das er wegen
Lungenentzündung und Säuferwahn-

gen blieb.
Usch. ES erschoß sich in seiner

Wohnung der aus Stettin zugezogen«

schen, Namens Westpfahl. Der
Grund zum Selbstmorde ist unbe-
kannt.

Magdeburg. Kürzlich stürzte
der beim Gasometerbau auf ver Gas-
anstalt in der Rogätzerstraße beschäf-
tigte Kesselschmied Wilhelm Kauter
aus Braunschweig aus einer Höhe von
etwa 6 Meter herab und zog sich au-
ßer einer Kreuzoerstauchung anschei-
nend schwere innere Vertetzungei? zu.

Zum silbernen Musiklehrer-Jubilä-
um des Direktors Sannemanns san-
?Freundschaft" statt.

Erfurt. Als die Produkten-
händlerin Anna Merten aus Gottstedt
Abends Waaren nach Erfurt fahren
wollte, scheute in der Nähe des Do-
me» daS Pferd ihres Wagens vor ei-
nem Motorfahre: und ging durch.
Die Frau wurde dabei herabgeschleu-
dert und so schwer verletzt, daß sie
noch in derselben Nacht im städtischen
Krankenhause starb. Ein Pserd
ging mit einem Kohlenwagen durch

gesperrte Seitenstraße, in der meh-
rere Kinder spielten. Hier wurde
die 6jährige Tochter deS Kaufmanns

gegen einen Prellblock gedrückt, so daß
der Tod des Mädchens auf der Stel-
le eintrat.

Heiligenstadt. Ein großes

derorfchel (Kreis Worbis) vier Gehöf-
te.

heblich verletzt.
Reyershausen. Niederge-

brannt sind hier tue Scheune und

Springe. Eine Mörderin hat
Ach hier der Polizei gestellt. Am 11.
November 1907 wurde die Saifonar-
tetterin Slawik in dtt Nähe der Do-
män« Caltnberg an der Jeinfer
Chaussee ermordet aufgefunden. Nun-
mehr hat die in Oberschlesien woh-
nende Saisonarbeiter!» Reimann,

welche nach dem Morde schon mehrere
Monate in Untersuchungshaft geses-
sen hatte, aber mangels ausreichender
Beweise außer Versorgung gesetzt
war, eingestanden, mit einem Knüp-
pel ihre Mitarbeiterin Slawik getöv-

Stade. In der Norddeutschen
Lederwerke-Aktien - Gesellschaft brach
kürzlich ein Brand aus. Das Feuer
fand reichlich« Nahrung in den zahl-
reichen oort lagernden Oelfässern, die
unter heftiger Detonation explodirten.
Die Gebäude konnten trotz aller Be-
mühungen nicht gerettet werden, son-
dern brannten vollständig nieder.

Provinz WeMalen.
Attendorn. Dem Gerichtssekre«

tär Otto Kost wurden des Nachts
100 Mark gestohlen.

Bergede. Der 21jährige Knecht
Heinrich Krieger und der Biehwärter
Gust. Rudolf, beide aus Bergede,
hatten sich vor dem Schwurgericht in
Dortmund wegen Körperverletzung
mit Todeserfolg zu verantworten. Die
b»iden Angeklagten waren mit d«m
Arbeiter Theodor Westermann in
Bergede bei Landwirth Berkhoff in
Stellung und waren eines Montags,

wo sie blau machten, mit Westermann
in Streit gerathen, in dessen Verlauf
dieser einige Ohrfeigen austheilte. Al»
sich dann Westermann auf fein Zim-
mer begab, das I'/> Meter über der
Diehle lag und zu dem «ine Leiter
führte, folgten ihm die beiden Ange-
klagten und schlugen auf ihn ein und
warfen ihn die Leiter hinunter auf
di« Diehle, wo er regungslos liegen,
blieb. Westermann, der ein«n Schädel-
bruch erlitten, starb im Krankenhaus«.
Das Gericht verurtheilte die Ange-
klagten wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß.

Enkhausen. Unlängst wurde
die Schwester Luiceta aus dem hiesi-

nem Wagen überfahren und schwer
verletzt.

Halle. Die Stadtverordneten Ha-
ber den Ausbau der höheren Mäd-

schlossen.

Ruhe bestattet.
München - Gladbach. Durch

Krefelderstraße 232 ein betrübender
Unfall hervorgerufen. Dort bemerkte
das Ehepaar Eggen im Schlafzimmer
der Kinder einen scharfen Gasgeruch

der um so auffälliger war, als sich
in dem Haufe keine Gasleitung be-
findet. Als man in den Betten de:
beiden Kinder nachsah, stellte man
fest, daß die Kinder bewußtlos waren.
Ein sofort herbeigerufener Arzt ver-

mochte das eine Kind wieder zum

Vorbereitl^
3. Juni von der Wirthevereinigung
der Stadt Ohligs projektirte Ausstel-
lung für Hotel- und R^staurationsbe-

m s ch« i d. Während der Nacht
ist zu U«berfeld die C. Hufschmidtsche
Feilenfabrik vollständig niedrige-

Solingen. Hier liürz>e sich im
Hause Weyersbergerstraße 18 der et-
wa 60 Jahre alte Hammerschmied
Borchner aus dem Fenster im dritten
Stockwerk auf das Strc.ßenpflaster;
der Unglücklich« wurde tödtlich ver-

er nach kurzer Zeit starb. Borchner
hat anscheinend aus Besorgniß darü-

gesucht.

Kassel. Dem Eisenbahnsekretäi
Rechnungsrath E'uard Gerntholtz zu
Klasse verliehen.

Abterode. Der ältej.e Bewohner
unseres Ortes, der 91jäh. ehemalige

zeit. '
'

Wittwe N. Bachrach ihren 90. Ge-
burtstag. Die Greisin erfreut sich gro-

ßer körperlicher und geistiger Frische.
Frau Bachrachist Mutter, bezw.
Großmutter von 7 noch lebenden

Zuchthaus bestrafte Verbrecher:
Alexander Auth und Joseph Kreß.
Gebäude und das Wohnhaus der sog.
Blaumühle im Salzbödethal bM
Erdhausen wurde durch Feuer zer-
stört. i

Bernhard Georg und Elise Westphal
für die Diakoniss-nstatioi, «in Legat
von 1000 Mark überwiesen worden.

Mitteldeutsche Staaten.
Ronneburg. Die Stadtver-

ordnetenversammlung bewilligte ein-
stimmig die Mittel zum Bau einer
Kochschule.

Salzungen. Kürzlich fand
hier die Einweihung der renovirten
Stadtkirche statt. Der Kirchenvor-
stand hat beschlossen, eine Deputation

Herzog für die von ihm geschenkte
Orgel den Dank abzustatten.

Weimar. Der Kabinettssekre-
tär des Großherzogs, Dr. von der
Gablentz-Linsingen, früher Privatdo-
zent an der Technischen Hochschule in
München, ist an Stelle des Hosrat^s
herzoglichen Museen ernannt worden.

Weitramsdorf. Hier wurde
das Wohnhaus des Korbmacher»
Ernst Eichhorn eingeäschert.

Zeitz. Der neugewählte Stadt-
baurath Lorey, sowie die neuen

Stadträthe Sanitiitsrath Dr. Schu-
mann und Fabrikbesitzer Fröhlich
wurden durch Oberbürgermeister Ar-
nold in ihre Aemter eingeführt.

Sacy»«n.

Dresden. In Borstadt Löb-
tau erschoß sich der Lehrer 'karl
Kießling auS Lotzdorf bei Radeberg.
Wie der amtirende Geistliche bei der
Beerdigung feststellte, ist Kießling daS

Opfer schwerer Anschuldigungen ge-

Eine stattliche Trauerversammlung, an
der Spitze der Bezirksschulinspektor,
ehrte das Andenken des freiwilligau»
dem Leben Geschiedenen.

Buch holz. Kaufmann Oswald

Buchholzer, hat in feiner Vaterstadt
1600 Mark zugunsten der hier beste-
henden Kleinkinder - Bewahranstalt
»Amalienstift" geschenkt.

stcn eines Soldatenheims für Chem-
nitz veranstalteten WohlthätigkeitSfe-
steS hat sich das Vermögen des Ver-
eins Soldatenheim auf 9200 Mark

überlassenen Wirthschaftsbaracke des

Hochzeit.
F d 'ch

Werner im 4. - Regi-

Jdar. In der GemeinderathS-

Scheiden zum Bürgermeister unserer
Stadt gewählt.

Lampertheim. Der Fabrik-
arbeiter Martin Bohn war im Stalle

Sicherheit bringen konnte. Bis aus
sein entsetzliches Jammergeschrei hin
die Seinen herbeieilten und öffneten,

daß er bald darauf starb. Auch das
bei ihm befindliche I Jahre alte Kind
ist seinen erlittenen Brandwunden er-
legen.

München. An der Ecke der
Barer- und der Blllthenstraße lief der
9jährige Sohn eines Schneidermei-
sters, Adolf Stich, in ein Elektromo-

sein.
Augsburg. DaS Kriegsgericht

verurtheilte den Oberzahlmeister Kör-

Körbe hatte 11,110 Mark Amtsgelde:

und bei brei Privaten 37,600 Mark
unterschlagen und angeblich für das

Sittlichkeitsverbrechens mit 7 Mona-
ten Gefängniß und sonst noch 20 Mal
vorbestraft« 34 Jahre alte ledige
Schäfer Dtißler von Burgstall hatte
ein 14jährigeS Mädchen in «in Dikicht
gen. Urtheil: 8 Monate Gefängniß.

dem Wagner ein Biergla» auf den
Kopf schlug und ihn dadurch nicht
unerheblich verletzt«. Noch nicht genug
damit, schlug der aufgeregt« Metzger-

m«ist«r auch noch mit den Glasscher-
ben zu und hieb dem Fleischbeschau«
damit da» rechte Ohr vollständig ab.

Württemberg.

Essingen. Die vermißte 40
Jahre alte, lediae Regine Vollmer
wurde trotz eifriger Nachforschung
nicht gefunden. Da sie schon früher
schwermüthig war, ist >u befürchten,
baß sie ihrem Leben selbst em Ende
gemacht hat; auch sonstig« Umstand«
lassen darauf schließen.

Göppingen. Di« Schmiedsehe-
frau Rosin« Leinß in Göppingen
stand vor einiger Zeit wegen Brand-
stiftung vor den Geschworenen in
Heilbronn; sie gab zu, ihr Haus in
Knittlingen angezündet zu haben; die
Geschworenen verneinten jedoch die
Schuldfrage, worauf die Angeklagte
freigesprochen wurde.

Illertiffen.Beim Ueberschrei-
ten des Bahnkörper«, trotz geschlosse-
ner Schrank«, wurde d«r Arb«iier I.
Göggelmann vom Zuge überfahren.
Er war auf der Stelle todt.

Karlsruhe. Seinen 80. Ge-
burtstag beging kürzlich der frühere
Direktor der höheren Mädchenschule
hier, Geh. Hofrath Dr. Theodor Löh-
lein. Nach einer arbeitsreichen und
von Erfolgen gekrönten Laufbahn als
Lehrer und Erzieher zog sich Geh.
Hofrath Löhlein im Jahre 1902,

nachdem er zuletzt 26 Jahre lang die
hiesige höhere Mädchenschule geleitet
und zu hoher Blüthe gebracht hatte, in
den Ruhestand zurück. Vorher war

Löhlein viele Jahre Lehrer und Pro-
fessor an der Technischen Hochschule
und am Gymnasium hier.

Baden -Baden. Kürzlich
feierte der Kailerl. Hauptmannsren-
dant a. D. Johann Knaub hier mit
seiner Gattin in voller Rüstigkeit das
Fest der goldenen Hochzeit.

Ettlingen. Der 18jährige
Sohn des Weichenwärters Herrmann
dahier wird vermißt. WaS aus dem
jungen Mann geworden ist, konnte
trotz eingeleiteter Nachforschungen bis
jstzt noch nicht festgestellt werden.

Heidelberg. Hier wurde in
der St. Bonifaciuskirche ein schwerer
Einbruchsdiebstahl verübt. Goldene
Kelche und silberne Geräthe wurden
geraubt, und verschiedene Opferbehäl-
ter wurden zerbrochen und demolirt.

organisirte Bande handelt.
Konstanz. Hier soll eine elek-

trische Straßenbahn gebaut werden.

Mannheim. Der Sohn de»
Fabrikanten Merck, Schüler der Ober-
sekunda des Realgymnasium? Mann-

zwecks Genehmigung einer Anleihe
von 170,000 Mari zur Errichtung
eines Gaswerks und 90,000 Mark
zur Errichtung eines Schulhauses.
Dafür waren 307 und dagegen 110
Stimmen, und ist somit di« Errich-
tung eines städtischen Gaswerks be-
schlossen. Die Schulhausfrage wurde
zurückgestellt bis zur Fertigstellung
der Baupläne.

Straß bürg. Kürzlich gerieth

von achteinhalb Jahren, Daniel Lix,
an einen Schrank, in welchem ein
Revolver aufbewahrt war. Der Junge
nahm den Revolver heraus und spiel-
te mit ihm. In dem Augenblicke nun,
als jemand in das Zimmer trat und
dem Jungen zurief, er solle den Re-
volver liegen lassen, ging der Schuß
IoS und die Kugel drang dem Jun-
gen durch die linke Seite in den Leib.

der Klinik verbracht, wo

die Kugel auf operativem Wege her-

Neubrand e n b u r g. Die Ge-
neral-Agenten der M.cklenburgischen
Hagel- und Feuer-VersicherungS-Ge-
sellschast A. G. zu Neubrandenburg
überreichten dem aus keinem Amte
ausgeschiedenen Geh. Hofrath Praefcke
eine kunstvoll ausgeführte Adresse, in
der sie ihm ihre Verehrung zum Aus-
druck bringen.

beralen Wahloereins ist hier erfolgt.

In den Vorstand wurden gewählt
Weißgcber Luth als Vorsitzender, Or-
ganist Vogler als Schriftführer und
Kantor Hinrichs als Kassirer.

Staoenhagen. Eine außeror-

Maßnahmtn zum diesjährigen König-
schusse. mit dem die Feie, dcs 26jäh-
rigen Bestehens des KorpS verbunden

W n De t slts
Umständen aus dem hiesigen AmtSge-
richtS-Gefängniß entwichene Arbeiter
Karl Woltersdorf wurde von der
Gendarmerie in Federow wieder dinz.
fest gemachi.

Oldenburg. Der wegen Mord-!
Versuch-Attentats auf «inen olden-'
burgischen Gendarmerie - Sergeanten
lieckbrieflich verfolgte Haussohn
Schütte aus Molbergen würd« in

einem der WeferhSfen, al» er gerade
tm Begriffe stand, sich auf einen
traniatlantlfchen Dampf«» >u bege-
ben, verhaftet.

Blexen. Hier explodirte ein der
Venzinlagergefellfchaft gehöriger ge-

füllter Naphthatank. Durch sa» rie-
sige Feu«r würd«, nach«inand«r drei
Wetter« tn der Näh« stthtnde Tank»
-leichfall» zur Explosion gebracht.
Jeder der explodirten Tank» einVelt
für 760,000 Mari Petroleum. Der
Gefoinmtschaden wird auf 4 Millio-
nen Mari geschätzt. Menschenleben

Ireie
Bremen. Der Materialtenver-

«alter Wittmund, der auf dem Bre-
mer Güterbahnhof einen großen Ein-
bruchsdiebstahl beging, wurde zu drei
Jahren und acht Monaten Zuchthau»
verurtheilt. Wittmund hatte ein

geheiraihet, das sich aber tn die klei-
neren Verhältnisse nicht finden konnte.
Dadurch würd« d«r Mann nach und

Haft«r Todesfall beschäftigt die Kri-
minalbehörden in Bremen. Der
blinde Invalide Ahrens fand im
Haus« Großenstraße 64, das das
Ehepaar allein bewohnte, seine Frau
todt im Bette auf. Es ist cbenfo
wohl möglich, daß di« Frau einem
Blutsturz erlegen ist, wie daß ein
Unfall oder ein Verbrechen vorliegt.

Professor Dr. Grosse ist durch
Senatsbeschluß die Leitung des Bre-
mer Meteorologischen Observato-
riums übertragen worden. Sein
Vorgänger in diesem Amte war Pro-
fessor Dr. Bergholz, der Anfang Ja-
nuar nach schwerer, kurzer Krankheit
starb. Er war der Begründer des
Observatoriums, das er durch fast

hat. Zum Mitglied der Diszipli-

helmshaven ernannt worden.
Schweiz.

Altdorf. Kürzlich starb hier im
Alter von 69 Jahren Apotheker Jo-

Bern. Kürzlich wurtk die jüngste
Zahnradbahn der Schweiz, die Bahn
Monireur-Glion, dem Betriebe über-
geben. Di« Errichtung «iner zweiten
Linie zwischen den Ufern des Genfer-
fes und dem Hotelstädtchen Glion
war zu einem dringenden Bedürfniß

Bafel. Einen schrecklichen Tod
fand kürzlich ein Baseler Korporal

Namens Willy Koppe, von Berus Ar-
chitekt, dessen Vater vor Jahren au»
Berlin nach Basel gezogen war und
hier das schweizerische Bürgerrecht er-
worben hatte. Auf die Parkwache
kommandirt, wollte er von einem
Heuschober, den er al» Schlafstätte
benützte, heruntersteigen und fiel da-
bei in die aufgepflanzten Bajonette
einer Gewehrpyramide. Ein Bajonett
ging ihm quer durch den Leib.

Frauenfeld. Der Kaufmann
Heinrich Wirth von hier ist fpurlo»
verschwunden. Er war Kassirer des
Gesangvereins und hat als solcher et-
wa 1300 Fr. unterschlagen.

HelterretlH Ungarn.

Eger. Großes Aufsehen erregt

die Verhaftung des Goldfadenfadri-
tanten Robert Wilferi von Roßbach.
Er ist beschuldigt, schon seit Längerem
Goldgespinste von Böhmen nach
Sachsen eingeschmuggelt zu haben.
Wilfert stellt jede Schuld in Abrede
und behauptet, das Opfer einer De-
nunziation geworden zu sein. Seine
Freilassung gegen Bürgschaft wurde
abgelehnt und der gesammte Betrieb
seiner Fabrik eingestellt.

Klagenfurt. Der Maschinen-
fobrikant Konrad Profch dahier hat
sich in seinem Fabrikmagazin an ei-
nem Schwungrad aufgehängt. Finan-
zielle Schwierigkeiten dürften der
Grund zu dieser Thai gewesen sein.

Lei tm« ritz. Vom Blitz getros-
ten wurden b«i Leitmeritz in Böhmen
die Eheleute Dude, die mit ihrem
2ix>jährigen Töchterch«n währ«nd ei-
nes GewiiierS auf der Landstraße
einherschritien. Der Mann und da»

Kind wurden vom Blitzschlag zu Bo-
den geworfen und da» Kind «schla-
gt".

Olmütz. In einem von.Olmutz
nach Wien verkehrenden Schnellzug
der Nordbahn wurde der Olmiitzcr
Malzfabritant Herr Wilhelm Brietz

gebildeten Körpern, zwei Köpfen
und acht ? zur Welt. Die

Luxemburg. Von einem jäh:»
Tode ereilt wurde mitten in der Ar-
beit der erste Notariatsschreiber des
Herrn Leon Majerus, Herr Heinrich
Reuter aus Eich.

Bad Mondorf. DaS in d<:

Bahnhof-Avenue gelegene Anwesen
des Herrn Lommert-BinSseld (Billa
Marguerite) ging aus freier Hand
zum Preise von 17,000 Fr. in den

Besitz des Herrn Notar Georg Metz-
ler über.

Während der RegierungZzeit de»
alten Fritz hielt einmal der Winter
über alles Erwarten lange an, und

widerte ganz kurz: ?Mag er sich zum
Teufel scheeren!" Der Soldat trat
noch an vemselben Tag« seine Heiin»

götzte ihn danii aber doch derartig,
baß der Soldat seine Freiheit behieu.

Kühner Schluß.

A.: »Sogen Sie mal, lieber Herr.
Sie stammen wohl aus dem Harz?'

B.: ?Wes w«S halb mei
mei nen Sie das?"

Die Wahrheit.

Der Produltenhändler BeilchenfeN»

geles auf eigene Rechnung abgibt.
Veilchenfeld wirft darauf entrüstet
den ungetreuen Lageristen hinau».
Fritze Micheles, sehr zerknirscht und
nur froh, daß fein Prinzipal von ei»
ner Anklag« des Diebstahls absieht,
bittet ihn schließlich noch um ein Ab-
gangszeugniß. ?Was soll ich
fchraiben for 'n Zeizniß for so 'ir

nachdem de mich hast betrogen im'
bePohlen?' ?Se sollen bei de

Wahrheit bleiben, Herr Veilchenfeld,"
antwortete der zerknirschte Fritze:
»schreiben Se bloß: »Ehrlich bis auß
de Knochen"!'

Er hat recht.

Einjähriger (auf exponirten?,

cher Kastengeist beim Militär herrscht,
mit einem Bein steht man selbst

immer im Kasten!"

Nicht feine Schuld.
»Pfui! Schämst Du Dich gar nicht»
so ungehorsam zu sein?" ?Ach,
Papa, das sind halt Erziehungsmäa--
gel!"

Gut weggekommen.
»Nu, Du hast ja gemacht ä Ge-
schäftsreise zum Sultan von Sene»-
gambien. Haste ooch was verkaaft?"

»Verkaaft hab' ich nix; aber ö
kostbares Geschenk Hot mer der Sul-°
tan gemacht." »So, was hastr
denn bekommen?" »'s Leben hat

Corrigirt.

?Wollen Sie mir Ihre Hand für»,

lein?"

Baron!?"


